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Alle PofterpEionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Februar und März der Karls¬
ruher Zeitung.

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , Len 3. / ebruar .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

zufolge höchster Entschließung vom 23. v. M . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Leibarzte und Geheimen Hofrath vr .
Schrick el den Titel und Rang eines Geheimen Raths
Hl. Klaffe zu ertheilen , und den Geheimen Hofrath vr .
Buchegger zum Leibarzte zu ernennen .

Nicht- Amtlicher Theil .

Badischer Landtag.

-I- Karlsruhe , 3 . Febr . Fünfte öffentliche Sitzung der
ErstenKammer , unter dem Vorsitze des ersten Bizepräsi.
denten, Hrn. Generalleutnants Hoffman ».

Auf der Regierungsbank r Der Präsident des Kriegsmini,
steriums , Generalleutnant Ludwig , und Kriegsrath Ekert .

Das Sekretariat zeigt daS Einkommen folgender Peti¬
tionen an :

1 ) Der Lehrer des Bezirks Villingcn , die Versorgung der
Schullehrer-Wittwen und -Waisen betreffend.

2) Der Gemeinden und Bewohner der Amtsbezirke Ber¬
bers, Krautheim und Gerlachsheim , die ZugSrichtung der
Eisenbahn von Heidelberg über Mosbach nach Würzburg be¬
treffend.

3) Weitere Beitrittserklärungen zu der Petition um Er¬
bauung einer Kinzigthal -Bodensee-Bahn aus den Gemeinden
Anselfingen, Aulfingen, Bargen, BieseudoH Binningen, Bit-
telbrunn , Blumenfeld , Eckartsbrunn , Ehingen , Emmingen ab
Egg , Engen , St . Georgen , Hattingen, Hintschingen , Hon¬
stetten , Jmmendingen, Kirchen , Kirnbach , LönigSfeld , Lei¬
pferdingen , Mauenheim , Mühlhausen , Neuhausen , Ober-
wolfach , Schapbach , Schlatt unter Krähen, Stetten , Welschin¬
gen, Wolfach , Zimmern, Zimmerholz .

Dieselben werden an die Petitionskommission verwiesen .
Die Tagesordnung führt zur Diskussion des Berichts

des Generalleutnants Kuntz über den Gesetzentwurf , die Ab¬
änderung der Etappengelder -Gesetze vom 28. Dezember 1831
und 6. September 1832.

Generalleutnant Ludwig anerkennt , daß der Berechnung
der Etappengelder die Entfernung des Wohn- oder Aufent¬
haltsorts von der Garnison zu Grunde gelegt werden sollte,
und will dies als Grundsatz auch festgehalten wisse « ; er weist
über die Schwierigkeiten der Ausstellung eines solchen Tarifs
für 5000 Orte nach, der sich zudem mit jeder neuen Eisenbahn-
strecke ändern müsse . Ein Tarif nach dem vorliegenden Ge¬
setz sei bald entworfen und etwaige Ungleichheiten sollten mög¬
lichst ausgeglichen werden ; zudem bekomme nach dem jetzige «
Entwurf jeder Soldat so viel, daß er seine Reise in und aus
Urlaub bezahlen könne .

Generalleutnant Kuntz hat nur NamenS der Kommission
auf die sich ergebendenUngleichheiten in den Bezügen aufmerk¬
sam machen wollen ; er hofft, daß , wenn die Eisenbahnen ein¬
mal vollendet seien , ein Tarif nach einzelnen Orten aufgestellt
und indessen die Ungleichheiten möglichst ausgeglichen würden.

Geh. Rach Fromherz sieht diese Möglichkeit der Aus¬
gleichung gegeben in dem gestatteten Zuschlag von 6 kr.

DaS Gesetz wird einstimmig angenommen , nachdem nur
noch bei Art . 2 eine kurze Diskussion stattgehabt hatte.

Geh. Rath Fromherz ergreift diese Gelegenheit , um dar¬
auf aufmerksam zu machen, daß nach der mit der königl.
preuß . Regierung abgeschlossene » Etappeukouventiou die »ach
Hvhenzollern bestimmten preußischen Truppen da» ganze Land
durchziehen, und so, da das Verpflegungsgeld von 24 kr. die
Auslagen nicht decke , den Bewohner» der Stationsorte eine
große Last aufgebürdet werde, während doch eine Etappen¬
straße theilweise durch Württemberg auf kürzerem Wege nach
Hvhenzollern führe .

Frhr. v. Stotzingen tritt Dem namentlich für den See¬
kreis bei, der für Nicht-BuudeSzwecke eine solche Last nicht
gern trage.

Graf v. Berlichiugeu erinnert, daß schon ein von Ra¬
statt kommende- preußisches Regiment in Mannheim übernach¬
tet habe, Mannheim überhaupt öfters mit solcher Einquartie¬
rung belastet sei, oder auch oft Truppen angesagt seien, welch«
nicht einträfeu , ohne daß den Quartiergebern eine Entschädi¬
gung für die Vorbereitungen zu Theil werde.

Hvfrath Bluntschli hat gegen die Fortsetzung der DiS-
kussion formelle Bedenke», glaubt, daß ein solcher Gegenstand
zu einer eigenen Berathuug sich eigne, nicht gelegentlich zur
Sprache gebracht werden sollte. .

Generalleutnant Lud « igist zu einer weitergehenden Dis¬
kussion hierüber nicht vorbereitet ; wenn die fragliche Konven¬

tion reklamirt werde , würde die Regierung sie wohl vorlegeu ;
übrigens seien zwischen Preußen und Württemberg indeß wei¬
tere Verhandlungen gepflogen worden, welche wohlthätig wir¬
ken würden.

Der Präsident überläßt cs den einzelnen Rednern, ge¬
eignete Anträge zu stellen , die auf eine spätere Tagesordnung
gesetzt werden könnten, und ladet die Kammer ein, der heuti¬
gen Tagesordnung gemäß, die Wahl einer Zollkommission
und einer Kommission für den Entwurf eines Regentschafts¬
gesetzes vorzunehmen .

Gewählt werden in die erstere die HH. Lauer , Dennig,
Zolldirektor Kirchgeßner , in die letztere die HH. Hofrath
Bluntschli , Frhr . v. Göler, Stadtdirektor Graf Hennin.

Deutfchl« »d.
^ Karlsruhe , 1 . Febr. (Fünfte Sitzung des

GesammtauSschusseS deS landwirthsch . Ver¬
eins , Donnerstag den 30 . Jan .) Die Tagesordnung
führt zur Besprechung der Frage : Wie sollen künftig die
landwirth sch. Zeitschriften eingerichtet werden ? Der
allgemeine Wunsch der Versammlung war der , es möchte
statt der bisher erschienenen landw . Central- und Korrespon¬
denzblätter in der Weise wie daS frühere landw. Wochenblatt
eine allgemein verständliche landw. Zeitschrift herausgegeben
werden , welche von einem zu ernennenden eigenen Redakteur,
und nicht mehr wie bisher von großh . Centralstelle , redigirt
werden mochte . Daneben wird die Herausgabe kleinerer
Vereinsblättchen für einzelne VereinSbezirke oder Vereins¬
gruppen , oder die Benützung der Amtsverkündigungsblätier
zur Veröffentlichung landw . Gegenstände für zweckmäßig er¬
achtet.

Hiermit waren die zur Berathung vorgelegten Fragen er¬
schöpft , und der P räsj de nt forderte die Versammlung auf,
noch weitere Wünsche in Betreff der Förderung der Landwirth -
schaft auszusprechen, damit dieselben zu Protokoll genommen
und der großh . Regierung vvrgchegt ' werden köünten.

Am nachdrücklichsten wurde her^orrgehoben , großh . Regie¬
rung möchte daS Personal der Centralstclle durch geeignete
Männer in der Weise verstärken, daß derselben eine lebhaf¬
tere Verbindung mit den einzelnen Vereinen und eine vielfache
Bereisung der Bezirke ermöglicht würde .

Die Kosten des jährlich eiuzuberufenden CentralauSschusses
möchten auf die Staatskasse übernommen werden .

Die Stellung der Thierärzte und die Einrichtung des Vete-
rinärwesenö möchte den gegenwärtigen Bedürfnissen enspre-
cheud neu geregelt werden u. s. w.

Nachdem sich die Abgeordneten ihrer Aufträge erledigt und
ihre Wünsche, die zum Theil sehr weit gingen , ausgesprochen
hatten , ergriff der Präsident , Hr. Geh . Rath Vogelmann ,
daS Wort und hielt folgende Ansprache :

„Meine Herren ! Am Schluß der Verhandlung werden Sie
mir einige Worte gestatten. Ich fühle mich zunächst zu großem
Dank verpflichtet für die Freundlichkeit, mit der Sie meine
imprvvisirte Geschäftsführung aunahmen . Sodann muß ich
anerkennen, daß Ihre Ausdauer und Ihre besonnene Haltung
bei den Verhandlungen wesentlich dazu beigetragen haben ,
nicht nur die Geschäfte zu fördern , sondern auch mir das Amt
angenehm zu machen. Als ich auf Ihr Vertrauen hin die
Stelle eines Präsidenten der Versammlung übernahm , darf ich
offen gestehen , schien eS mir , als ob das eine ziemlich schwere
Last werden solle, in Berücksichtigung meiner andern Dienst¬
geschäfte . Ich kann Ihnen aber die Versicherung geben, daß
mir die Führung dieses Amtes in der That nur Vergnügen ge¬
macht hat . Wir sind durch unsere Verhandlungen zu großen
Ergebnissen gelangt . Es war beim Beginn derselben der An¬
schein vorhanden , als ob die Ansichten , namentlich die Ansich¬
ten über den Zweck des landwirthsch. Vereins so widerstrebend
seien , daß eine Einigung kaum zu erzielen wäre ; diese wider¬
strebende» Ansichten haben sich aufgeklärt , und nachdem man
überzeugt war , daß man über den Zweck einverstanden ist ,konnte mau sich auch leicht über die Mittel vereinigen , welche
zu diesem Zweck führen.

Sie haben durch die neue Organisation des Vereins und
durch die Statuten , welche Sie ihm gegeben haben , nach mei¬
ner Ueberzeugung eine Grundlage geschaffen , auf der sich daS
genossenschaftliche Leben der Landwirthschaft vollkommen ent¬
wickeln kann. Sie haben den Statuten einen Rahmen gege¬
ben, der so weit ist , daß die landwirthsch. Thätigkeit nach den
verschiedenstenRichtungen hin in ihrer Entwicklung vorwärts
schreiten kann. Es wird sich diese Entwicklung zunächst an¬
schließen an das Bestehende, und mit der Abänderung des jetzt
Bestehenden wird auch diese Entwicklung weiter und rascher
schreiten, und ich hoffe , daß diejenige» Herren, welche weiter¬
gehende Wünsche in dieser Beziehung hatten , durch die jetzt ge¬
gebene Bildung der Statuten befriedigt sein werden . Ich
wenigstens hoffe , daß Ihre Beschlüsse über die Organisation
im Lande eine allgemeine Befriedigung finden werden , weil sie
die isolirte Stellung der Bezirksvereine aufheben und durch
Verschlingung mit einem festen Bande, durch den Zentralaus -
schuß eine Entwickelung weiterer Kräfte möglich gemacht
haben .

Ihre Wünsche in Beziehung auf das Unterrichtswesen

waren nicht sehr klein , und Sie werden wohl Alle mit mir
einverstanden sein , daß es kaum möglich sein wird, diesen
Wünschen zumal Rechnung zu tragen . Ich glaube aber
auch nicht, daß es Ihre Absicht war , jetzt alle Wünschein Erfüllung gehen zu sehen ; Ihre Absicht bestand vielmehrdarin , durch Ihre Wünsche zu zeigen , daß noch nach vielen
Richtungen hin für den Unterricht Etwas geschehen muß.Die großh . Regierung wird ganz gewiß bereit sein, zur Erfül¬
lung dieser Wünsche zu thun , was in ihren Kräften steht und
was sie nach der gegenwärtigen Lage der Verhältnisse über¬
haupt thun kann. Insbesondere werden wir eine kräftige
Unterstützung der Wünsche, überhaupt eine kräftige Förderung
der Interessen der Landwirthschaft bei Seiner Königliche»
Hoheit dem Großherzog selbst finden . Diejenigen
Herren , welche heute die Ehre hatten , mit mir Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzog als Deputation des Ausschusses
vorgestellt zu werden , werden mir das Zeugniß geben,
daß sich unser erhabener Landesherr mit dem größten In¬
teresse nach den Verhandlungen , welche wir hier gepflo¬
gen haben , sowie nach dem Ergebniß derselben erkundigt hat.Er hat uns beauftragt , der Versammlung Seinen Dank für
die Aufmerksamkeit auszusprechen, welche dieselbe durch Absen¬
dung einer Deputation au den Tag gelegt hat , und den Aus¬
schuß zu versichern, daß Er stets bemüht sein werde , die Land¬
wirthschaft zu unterstützen , und daß es ihm große Freude
machen werde , wenn die Beschlüsse des Ausschusses rasch ins
Leben treten werden .

Unserm hocherhabcnenLandesherrn bringe ich — und ich bin
dessen gewiß , ich spreche im Namen aller anwesendenHerren—
ein dreifaches Hoch !" (Die ganze Versammlung bringt hier¬
auf ein dreifaches stürmisches Hoch auf Se. Königl . Hoheit
den Großherzog aus .)

Hierauf dankte Oekonom Martin Müller von Radolfzell
dem Hrn . Präsidenten , Geh. Rath Vogelmann , im Namen
der Versammlung für seine so umsichtsvolle und ausdauernde
Leitung der Verhandlungen . Eine Kommission von 8 Mitglie¬
dern war beauftragt, dem Direktor der großh. Zentralstelle ^
Frhrn . v . R üd t , noch ganz besonders die Anerkennung für
sein , eifrigen und aufopftrnde » Bemühungen um die Hebung
der badischen Landwirthschaft auszusprecheu.

* Karlsruhe , 3. Febr . Außer den unten folgenden Be¬
richten über das Hochwasser ist uns noch eine Reihe ver¬
einzelter Notizen aus verschiedenen Landestheilen zugegangen ,aus denen wir das Wichtigere herausheben. Aus Wies loch
wird gemeldet , daß Leimbach und Augelbach am 1 . d. über
ihre Ufer traten und daß in den Orten Horrcnberg , Dielheim,
Baierthal und Wiesloch Keller , Ställe , Wohnungen zum
Theil dis 4 Fuß hoch im Wasser standen. Brücken und
Mauern wurden zerstört und an Gärten und Feldern erheb¬
licher Schaden angerichtet. Die Straße von Wiesloch nach
dem Bahnhof war Vormittags 10 Uhr unpassirdar , selbst für
den Postomnibus. Die PA nz und A l b überstiegen ihr Bett
und überschemmteu weithin das Uferland . Die Uferbauten der
OoS haben sich bewährt . Nachrichten aus Baden vom
1 . d. zufolge war das Wasser nirgendswo ausgetreten . Die
Rench hat den Damm an verschiedenen Stellen durchbrochen,
z . B . bei Renchen und bei Stadelhofen . Von dem Hochwasser
der Kinzig wurde schon im letzten Blatte Näheres berichtet.
Zwischen Haslach, Hausach und Steinach war der Verkehr
von Freitag Morgen 5 Uhr bis Samstag Vormittag 10 Uhr
gänzlich unterbrochen . Viele Brücken wurden in dieser Ge¬
gend weggeriffen . Die oberhalb der Kinzig das Rheinthal
durchströmenden Flüsse scheinen alle nicht so hoch angeschwollen
gewesen zu sein, wie die der untern Landesgegenden. Glück¬
licher Weise scheint nirgendswo ein Menschenleben zu Grunde
gegangen zu sein . Auch von bedeutenden Beschädigungen
der Rheinthal -Eisenbahn haben wir bis jetzt nichts vernommen.

Z* Pforzheim , 2. Febr. Wenn das Hochwasser in
den letzten Tagen hier im Allgemeinen auch keinen weitem
Schaden brachte, als daß die Keller und zum Theil auch die
untern Stockwerke vieler Häuser sich mit Wasser füllten, so
habe» doch manche Wafferwerkbesitzer nicht unbedeutende Be¬
schädigungen erlitten , indem Wehre, Stellfalleu rc . durch die
Fluth zerstört wurden . Dies ist auch mit dem in Weißeustein
zwischen dem alten Flußbette und der Straße angelegten neuen
Floßkanal der Fall. Derselbe ist nämlich ein Stück weit gänz¬
lich demolirt, indem die Uferbauten zerrissen wurden und das
Wasser sich einen Ausweg nach dem Flußbett schaffte . Dabei
hat auch die nebenher führende Straße Noth gelitten und ist
für den Augenblick unbefahrbar . Von Seiten der Ingenieure ,
die zum Theil schon seit Freitag Abend auf dem Platze sind ,werden indessen alle Maßregeln getroffen , um die Kommuni¬
kation überall rasch wieder herzustellen .

S Mannheim , 2. Febr . Der literarisch - geselligeVerein , welcher sich nun seit drei Jahren für die Pflege der
Wissenschaft und Kunst in größer« Kreisen so ersprießlich ge¬
zeigt hat , konnte gestern sein drittes Stiftungsfest in den
Räumen des „Europäischen Hofes" in üblicher Weise und
alter Gemächlichkeit feiern. Die kleine Störung , welche daS
Eindringen des Horizontalwaffers in Keller und Küche des
Gasthofs verursachte , ging bald und ohne allen Einfluß auf
daS Festmahl vorüber . Aber furchtbar war der Anblick deS
fast unter den Fenstern vorbeirauschenden RheinjstrvmS ,



welcher im Hafen die Höhe der Dämme erreichte und Schiff¬
leute und Hafenwärter veranlaßtc , wach zu bleiben , um bei

mehr drohender Gefahr sogleich zur Hand zu sein . In der

Unterstadt sind die Keller mit Horizontalwasser gefüllt ; am

Neckar die Ziegelhütte , eine Insel , die Holzvorrilkhe und Flöße

bedroht . Und dazu dis heute Mittag unaufhörlicher Riesel¬

regen und keine Aussicht auf ein Drehen des Windes . Wahr -

lich wir muffen uns auf die schlimmsten Nachrichten von allen

Seilen gefaßt machen .

Mannheim , 3 . Febr . ( Mamch . I .) Seit gestern ist
das Wasser des Neckars hier um einen halben Fuß gefal¬
len , seine Pegelhöhe betrug heute früh 8 Uhr 9Vz Fuß über

Mittel . Bis an die Heidelberger Chaussee steht Alles unter

Wasser . Die nöthigen Vorsichtsmaßregeln , Nothlichter und

Aufstellenj von Wachen waren , wie in der vorigen , so auch in

der verwichenen Nacht getroffen worden . Der Rhein steht

heute 9 Fuß 5 Zoll über Nüttel , und ist noch im Steigen . —

Am 2 ., Morgens 10 Uhr , hatte der Neckar bei Heilbronn
18 Fuß 9 Zoll und fiel langsam , doch läßt der fortdauernde
Regen weiteres Steigen befürchten . Bei Roxheim ist ein

Lchleußenbruch und wie man hört bei Rheingönn heim
ein Dammbruch zu beklagen . Im Neckar trieben gestern Fäs¬

ser , Thüren und dergleichen ; im Rhein wurde durch den Be¬

sitzer der Rhcinlust ein lebendes Reh gefangen .

Z: Wertheim , 2 . Febr . , Nachmittags 2Vr Uhr . Das

Wasserist in den letzten 24 Stunden 7 Fuß 3 Zoll gestiegen
und wächst noch fortwährend . Die Verbindung in den Stra¬

ßen geschieht mit Nachen . Der Verkehr auf den Main - und

Taubergrundstraßen ist unterbrochen .

Freiburg , 1 . Febr . ( Frbzr . Ztg . ) Aus den Mittlern und

untern Landesgegenden lauten die Berichte über dasAnwach -

scn der Flüsse sehr betrübend , während in der hiesigen

Gegend und , wie wir hören , auch weiter oben in Folge des an¬

haltenden Regens nur ein mittlerer Wafserstand emgctrelen ist .
' Der Rhein steht bei Waldshut und Breisach noch immer nicht

hoch , während dagegen die Donau bei Geisingen die Brücke

überschwemmt und den Fuhrwerken den Uebergang unmöglich

gemacht haben soll .
Die amerikanischen Wirren haben noch keinen empfindlichen

Einfluß auf den Gang unserer industriellen Etablis¬

sements ausgeübt . Nur zwei der größeren Geschäfte sind
etwas näher davon berührt worden , aber auch da hörte man

noch nichts von Arbeiterentlassungen , die von einiger Bedeu¬

tung wären .

^ Schiltach ( im hintern Kinzigthal ) , 1 . Febr . Das war

eine unruhige , stürmische Nacht für unsere Gegend , die Nacht

vom 30 . auf den 31 . Jan . und der gestrige Freitag . Kaum

waren wir vor 14 Tagen derm Aufgchen des Wetters und

Zusammenbrccheu deS Eises einer großen Gefahr glücklich ent¬

gangen , so brachte uns die Kinzig und Schiltach , die

unser Stäbchen , die erste von Ost nach West , die andere von

Süd nach Nord durchftrömeu und bei dem beide Flüsse sich

vereinigen , in neue , große Gefahr und Noth . Durch die seit

24 Stunden anhaltenden Regengüsse , verbunden mit dem

Schmelzen der großen Schneemassen , die noch auf den Höhen
des Kniebis lagen , schwoll die Kinzig schon Donnerstag
10 Uhr so sehr an , daß man in den an ihm liegenden Häu¬

sern anfing , das Vieh zu flüchten . Auch ältere oder kränk¬

liche Personen wurden noch dieselbe Nacht in andere Häuser

gebracht . Da der Regen fortwährend in Strömen herabgoß ,
so stand um 11 Uhr der ganze an der Kinzig gelegene Stadt -

theil , das sog . „ Grün "
, unter Wasser ; um halb 12 Uhr

wurde der sonst gut gebaute größere Steg über die Kinzig ge¬
nommen .

Die Schiltach verhielt sich zwar bis dahin zum Glück noch

ruhiger ; allein da der Regen fortwährend herunterschüttete , so

fingen die an ihr wohnenden Leute auch in der Nacht noch an ,
da Stall und Holzkammcr gewöhnlich den untern Stock des

Hauses bilden , ihr Vieh und die Vorräthe des Kellers in

Sicherheit zu dringen . Freitag früh war auch die Schiltach

so angcwachsen , daß man nur auf weitern Umwegen , den Berg¬

abhängen nach , auf die andere Seite der Stadt gelangen konnte .

In gleicher Weise war die Kinzig die ganze Nacht gestiegen
und fuhr fort , immer größere Verheerungen anzurichten . Auf
dem obigen „ Grün " standen sämmtliche Häuser 6 — 7 Fuß tief
im Wasser ; die vor den Häusern stehenden Holzvvrrrälhe waren

weggcschwemmt , von einem Wohnhause war ein Eck von etwa

8 Fuß Höhe und 6 Fuß Länge weggerissen , und eine Wand

eines Waschhauses eingestürzt . Etwas weiter oben waren

von den Scheitholzvorräthen des Fabrikanten Faist von schram¬

berg nahe an 100 Klafter sorlgetrieben worden , und eben

waren auch die Reste der Brücke , welche die Verbindung zwi¬

schen Schiltach und Schenkenzell Herstellen , den Fluß hinab¬

geschwommen .
Gegen halb acht Uhr riß die Gewalt deS Stromes ein sonst

gut verwahrtes Lager von Stammholz , nahe an 200 Stämme ,
mit fort ; vor der Gewalt desselben brach denn auch der eine

Viertelstunde von Schiltach bei der Fabrik von Hohenstein ge¬

legene , erst neu und sehr fest gebaute Kinzigsteg , der bisher
dem Strome Widerstand geleistet , zusammen . Vermuthlich
wird dieses Holz auch mit dem größten Theil der Brücken bis

weit in ' s vordere Kinzigthal aufgeräumt haben ; wenigstens
sind bis Wolfach sämmtliche genommen . An eine Postver -

bindnng ist daher im Augenblick nicht zu denken ; die Post von

Offenburg blieb heute Abend aus , und die Schramberger Post ,
die um halb 8 Uhr Morgens eintreffen sollte , hatte um 12 Uhr
diese kurze , nur zwei Stunden lange Strecke von Schramberg
nach Schiltach auf neuerbautcr Straße noch nicht zurückgelegt ;
auch die von Alpirsbach mit der Schramberger hier zusam -

mcntreffende Post war heute nicht anzelangt .
Um halb 1 Uhr erschien der Kondukteur der letztern und

suchte Mannschaft , um der Post , die durch Erdstürze im Schil -

tacher Thal aufgehalten worden war , durchzuhclfeu ; sie er¬

schien endlich gegen 2 Uhr und brauchte also statt ^ Stunden
8 volle Stunden bis hieher . An ein Weiterfahren war nicht

zu denken , auch heute früh nicht , und unsere einzige Verbin¬

dung gegen Wolfach zu ist ein wandernder Bote , der die

Briefe besorgt .
Während Freitag Mittag die Wasser auf beiden Flüssen ge¬

fallen warm , nehmen sie beule m Folge des unaufhörlichen

Regens wieder zu , so daß jetzt die Leute an der Kinzig ihre

Wohnungen verlassen mußten und tbeilideise auf Wagen , theil -

weise auf dem Rücken über das Wasser gebracht wurden .

Insbesondere flößte jetzt die Schiltach Sorge ein ; sie war bis

4 Uhr zu einer so bedenklichen Höhe gestiegen , daß die bisher

erhaltene Verbindungsbrücke jeden Augenblick den Einsturz

drohte . Glücklicher Weise kam kein Holz , und so wurde sie

erhalten . Bald nachher sank das Wasser und die Nacht ver¬

lief ruhig .

ff Bvn der Brigach , 3t . Jan . Seit einigen Tagen

stürmt und regnet es unaufhörlich . In Folge dessen haben
die Gebirgsbäche ihre Ufer verlassen und es wälzt sich eine

ungewöhnliche , seit vielen Jahren nicht mehr dagewesene Wa s¬

sermenge in wogendem Brausen durch unser Hochthal dahin .

Aber noch stetsfort stürmt und regnet es , und der Himmel sieht

nicht darnach aus , daß so bald eine Aenderung zum Bessern
eintreten werde . Mit Furcht und Bangen sieht mau hier den

Berichten über die Verwüstungen und Verheerungen entgegen ,
welche dieses Hochwasser in den tiefer gelegenen Thälern und

den Niederungen voraussichtlich anrichten wird . ' Hier haben

wir jetzt einen sichtlichen Beweis , wie vortheilhaft die Rektifi¬
kationen der Bäche und Flüsse bei solchen Wafferkalamitätcn
wirken ; denn so weit die Brigach rektifizirt ist , zieht die furcht¬
bare Wassermenge , stetsfort in ihre Ufer eing

'edämmt , in ra¬

schem, aber ruhigem Wogen dahin , und die Ueberschwemmung

beginnt erst dort , wo die RektifikationSarbeiten aufhören . Vor¬

aussichtlich wird nach dem Abfluß des Wassers der angerichtete

Schaden Denjenigen die Augen öffnen , welche bisher diesem

Unternehmen entgegen waren . Es ist nur zu wünschen , daß

sie sich alsdann eine gute Lehre daraus ziehen und dem Unter¬

nehmen fernerhin keine Hindernisse mehr in den Weg legen

mögen .

Vom Oberrhein , 2 . Febr . In Folge des anhalten¬
den Regens und des Schmelzend der Schneemassen auf den

Hochgebirgen haben die Hochfluthen der Schlucht die Cisen -

bahnbauten in unmittelbarer Nähe der Brückenpfeiler nicht

unerheblich beschädigt . Auch die stark angeschwollene W ut -

tach hatte durch stellenweises Austreten einige Wiesen und

Ackerfelder unter Wasser gesetzt , doch im Ganzen keinen großen

Schaden verursacht . Beide Flüsse sind bereits wieder ziem¬

lich gefallen .

Stuttgart , 1 . Febr . Einem Artikel des „ Schw . Mrk . "

über das Gesammtergebniß der Abgeordnetenwahlen
entnehmen wir Folgendes : Von den Gewählten gehörten 38

dem kaum geschlossenen Landtag an , 11 waren Mitglieder

früherer Ständeversammlungen oder der 3 Landesversamm¬

lungen , 21 treten erstmals ist die parlamentarische Laufbahn .

Nach ihren Berufslosen zerfallen die Neugewählten in

folgende Gruppen : 1 ) Dtaktsdiener , uckd zwar Staats¬

diener im engcrn Sinn 10 : v . Hierlinger , Jdler , v . Mattes ,
Mittnacht , Schneider , Schwandner , v . Steinbeis , Weber ,
Wiest , Zimmerte ; akademische Lehrer 2 : Geßler , Schäffle ;

Kirchen - und Schuldiener 3 : Dinkelacker , Lichtenstein , Mack .

Zusammen 15 . 2 ) Gemeinde « und Korpvrations -

dien er 22 : Amos , Dayrhammer , Breuning , Dentler , Egel -

has , Frueth , Geper , Grathwvhl , Groß , Heim , Hirt , Lup -

berger , Mäulen , Müllerschön , Nickel , Offterdinger , Schlegel ,
Schmückte , Schnizler , Schuldt , Steinbuch , Troll . 3 ) Unab¬

hängige Privaten , und zwar Landwirthe3 : Eberhard ,
Körner , Schwaderer . ( Die Landwirlhschaft ist auch durch

mehrere Gemeindebeamte vertreten . ) Dem Handels - und

G -e werbestand gehören an 11 : Ammermüller , Beckh ,
Cavallo , Debler , Deffner , Erath , Geigle , Landenberger ,

Metz , Ruf , v . Schmidsseld . Advokaten 14 : Becher ,

Fetzer , Golther , Hölder , KauSler , Oesterlen , Probst , Rö -

dinger , Sarwey , Schall , Schott , Adolf Seeger , O . Wächter ,
Walther ; frühere Beamte , Privatgelehrte 5 : Duver -

nop , Moritz Mohl , Repscher , Römer , Ludwig Seeger . Zu¬

sammen 33 . Wenn wir mir diesen Zahlen die letzte Kammer

zur Zeit ihres Schlusses vergleichen , so ergibt die neue Kam¬

mer zu 1 ) uud 3 ) einen Zuwachs , zu 2 ) eine Abnahme ; denn

jene Kammer zählte bei ihrem Schluß 8 Staatsbeamte , jetzt
15 ; 34 Gemeinde - rc . Beamte , jetzt 22 ; 28 Privaten ( Han¬
del , Gewerbe und Landwirlhschaft 10 , Advokaten 13 , Ge¬

lehrte rc. 5 ) , jetzt 33 . Die noch ausstehendeu Wahlen der

Ritterschaft werden der ersten Gruppe der Staatsbeamten wie

gewöhnlich voraussichtlich noch einige Mitglieder zuführen ( in

der letzten Kammer 4 ) , wie auch die Zahl der Kirchendiener

durch die 6 protestantischen Prälaten und die 2 katholischen
Geistlichen vermehrt wird .

Die kaum zu Ende gegangenen Wahlen haben in vielen

Bezirken eine große Aufregung der Gemüther hervorgerufen
und manche Leidenschaft aufgerührt . Ein in unserm Würt¬

temberg bisher fast nicht gekanntes Element , das diesmal in
die Wahlkämpfe getragen wurde , war das konfessio¬
nelle ; in manchen Bezirken , z. B . in Geißlingen , Aale »,
Gmünd , Neckarsulm u . a . , spielte eS eine Hauptrolle im

Wahlkampf . Mögen sich die aufgeworfenen Wogen bald

legen ! — In einzelnen Bezirken traten Lokalintereffen als die

bewegenden bei der Wahl hervor ; in den meisten bildeten aber
die politischen Gegensätze die Unterlage des Mahlkampfes .

In auffallender Weise waren in mehreren Bezirken die Kräfte
beider Parteien beinahe gleich : Schmückte und Nägele erreich¬
ten in Backnang wirklich Stimmengleichheit , Sarwep siegte in

Sulz über Pfäfflin mit 5 Stimmen , Geper über Hopf in

Vaihingen mit 5 , Schlegel über Tafel in Welzheim mit 12 ,

Becher über Scheurlen in KünzelSau mit 14 , Schwaderer
über Murschel in Marbach mit 34 , v . Mattes über Grimm

in Spaichingeu mit 32 , v. Steinbeis über Nüßle in Blau¬

beuren mit 35 . Freilich fehlt es auch nicht an einigen außer¬

ordentlich glänzenden Wahlresullaten : Probst , Amos , Rep¬

scher, Duvernop , Beckh , Mack , Mittnacht , Nickel , Geßler hatten

keinen oder keinen ernstlichen Gegenkandidaten und wurden

fast einstimmig , Probst wirklich einstimmig gewählt .
Was nun die politische Farbe der neuen Kammer

anbelangt , so lassen sich natürlich nur wenige allgemeine An¬

deutungen zum voraus geben . An Intelligenzen hat sie jeden¬
falls gewonnen . Das Stimmenverhältniß wird sich im Wesent¬

lichen wohl wenig verändern . In der letzten Kammer hatte
sich hauptsächlich aus der Gruppe der Gemeindedicner ein

numerisch starkes Zentrum gebildet , das nach rechts oder links
den Ausschlag gab . Dieses Zentrum wird sich wohl vermin¬
dert haben , und es wird sowohl der Rechten als der Linken

einiger Zuwachs entstehen . Die Rechte verliert ihren bishe¬
rigen Führer ( abgesehen von der Ritterschaft ) » v . Eamerer ; sie
gewinnt die neugewählten Beamten : v . Steinbeis , v . Hier -

lingcr , Schwandner , Schneider , Zimmerle rc. Mehrere der

Neugewählten ließen sich etwa mit einem gewöhnlichen parla¬
mentarischen Ausdruck als Doktrinäre bezeichnen : Geßler ,
Schäffle , O . Wächter . Verwandte Elemente finden sie unter
den wiedergewählten Wiest , Weber , Sarwey rc. Die Wah¬
len haben auch einige Anhänger einer streng katholisch - kirch¬
lichen Richtung in die Kammer gebracht : Pfarrer Lichten¬
stein rc. Hoffen wir , daß der preußische Vorgang einer

„ katholischen Partei " innerhalb der Volksvertretung bei un¬
keine Nachahmung finde . Die Linke hat durch die Wahlen
den Veteranen des Liberalismus , Murschel , welchem sein
Wahlbezirk untreu geworden ist, ferner Seefrid , Sigel rc. ver¬
loren ; auch der Sitz auf der äußersten Linken ist durch die

neueste Vaihinger Wahl erledigt . Dagegen gewinnt die linke
Seite des Hauses : Ammermüller , die beiden Seeger , Schall ,
Beckh , Oesterlen , Becher , Golther rc . , auch Mack , Schmückte
und Frueth gehören nach ihrer früheren landständischen Thä «

tigkeit zu den Allliberalen . Die noch ausstehenden Wahlen
der Ritterschaft dürften eine wesentliche Veränderung gegen
bisher wohl kaum bringen .

* Frankfurt , 1 . Febr . Dem offiziellen Bericht über die

Bundestags - Sitzung vom 30 . Jan . entnehmen wir

noch Folgendes : Für Bayern wurde die Erklärung abgege¬
ben , daß die k. Regierung bereit sei, dem von der Nürnberger
Handelsgesetzgebungs -Kommission ausgearbeiteten Gesetzent¬
wurf über die in den deutschen Bundesstaaten in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten gegenseitig zu gewährende Rechtshilfe in

ihren Landen Gesetzeskraft zu verschaffen . Wegen der in Aus¬

sicht genommenen kommissionellen Verhandlungen über eine
den sämmtlichen Bundesstaaten gemeinsame Regelung der zum
Schutz für Erfindungen aufzustellenden Vorschriften erfolgte
für Sachsen - Weimar die Erklärung , daß eine Betheiligung deö

Großherzozthums bei diesen Verhandlungen nicht beabsichtigt
werde , und ferner für Nassau die Erklärung , daß die Herzog !.
Regierung einen eigenen Kommissär zu derselben nicht abzuord¬
nen gedenke . Für Braunschweig wurde die Annahme des von
der Fachmännerkommission vorgeschlagenen metrischen Maß -
und Gewichtssystems in der Voraussetzung der demnächstigen
Zustimmung der Landstände , sowie des gleichzeitigen und gleich
vollständigen Beitzitts der Nachbarstaaten zugesagt . Seitens
der Regierung von Anhalt -Dernburg wurde ein Antrag ein -

gcbracht , welcher sich auf eine Veränderung in der taktischen
Organisation des dortigen Bundeskontingents bezog . Schließ¬
lich sollte die Wahl der Mitglieder für die in voriger Sitzung
niedergesetzten Ausschüsse vorgenommen werden , nämlich für
den zur Erörterung einiger bei Gelegenheit der Bestellung de-

großh . badischen Gesandten zum Gesandten für Waldeck von
neuem aufgetauchten prinzipiellen Fragen bestellten Ausschuß , so¬
wie für den Ausschuß zur Begutachtung des k. sächsischen An¬
trags auf Herbeiführung einer in allen deutschen Bundesstaaten
gleichen Gesetzgebung wegeu Schutzes gegen den Nachdruck .
Der k. preußische Gesandte erklärte dabei , von seiner Regierung
angewiesen worden zu sein , weder an der Wahl der Ausschüsse ,
noch eventuell an den Verhandlungen derselben sich zu betei¬
ligen . Der Gesandte motivirte diese Entschließung seiner
Regierung bezüglich des crsteren Ausschusses damit , daß bun¬
desgesetzlich keiner Regierung eine Beschränkung in der Wahl
ihres Bevollmächtigten auftrlegt sei, und bezüglich des andern
Ausschusses bemerkte er , daß die Bestimmung des Art . XVIII . ä .
der Bundesakte durch den Bundesbeschluß vom 9 . Nov . 1837
bereits ihre Erledigung gefunden habe , der Bundesversamm¬
lung eine legislatorische Initiative in dieser Angelegenheit nicht
zustehe , auch ein Bedürfniß zur Abänderung der preußischen
Landesgeseygebung über Nachdruck nicht vorliege . Hierauf
erfolgten die Wahlen ohne Betheiligung des k. preußischen
Gesandten .

Kassel , 31 . Jan . Die „Hess. M ." regt eine Selbstbe¬
steuerung für die deutsche Flotte an. Bereit - haben
sich 50 Personen , worunter 40 Kaufleute , zur Zahlung be-

stimmter monatlicher Beiträge verpflichtet .

Hannover , 30 . Jan . In der Zweiten Kammer
hat heute die ministerielle Mehrheit den Beschluß deS andern
Hauses , daß die einseitig von der Regierung erlassene Militär -
Strafprozeßordnung eine Verfaffungsverletzung involvire , ab¬
gelehnt .

Aus Thüringen , 29 . Jan . Im Schlosse des Herzogs
von Koburg - Gotha in Gotha fand vorgestern eine Konferenz
in Angelegenheit des deutschen SchützeubundeS , und
namentlich seines Organs , der deutschen „ Turn - und Wehr -
Zeitung

"
, statt, welcher der Herzog präsidirte .

6 .8 . Berlin , 1 . Febr . Heute hielt das Herrenhaus
eine Sitzung . Der Gegenstand der Tagesordnung ist der
Bericht der Kommission über den Gesetzentwurf , betreffend die
Abänderung und Ergänzung einiger Bestimmungen des Ge¬
setzes über die Verpflichtung zum Kriegsdienst vom 3 . Sept .
1814 . Berichterstatter Fr . v. Buddenbrock . Die Kommission
hat einstimmig die Annahme des Gesetzentwurfs beantragt ,
ohne irgend eine Veränderung zu beantragen . Bach Erledi¬

gung mehrerer geschäftlichen Mittheilungen entwickelt der Be¬
richterstatter die Ansichten der Kommission . Das Gesetz von
1814 sei in einer glorreichen Zeit gegeben , wo Preußen daS

fremde Joch abgeworfen unter der Führung seines König - .

Unser jetziger Monarch trete in die Fußstapfen seines hohe«



Vater - , indem er die damalige Gesetzgebung den Bedürfnissen
der Zeit anpaffe . Bereits früher habe das Haus sich für die
Heeresorganisation erklärt . Der Gesetzentwurf schließe jsich
dieser an . Die Kommission theile mit Sr . Majestät den
Wunsch , daß die Armee das preußische Volk in Waffen werde .
Er schließt mit dem Vorschlag , die Generaldiskussion mit der
Diskussion über Z. 1 zu verbinden . Das Haus tritt dem
Vorschlag bei ; es findet aber keine Diskussion statt ; der 8 - 1
wird einstimmig angenommen ; ebenso die § § . 2 , 3 und 4 ,
und hierauf der ganze Entwurf einstimmig .

Der von dem Abg . vr . Frese beabsichtigte Antrag , die
deutsche Fragt betreffend , ist im Schoße der Fraktion der
deutschen Fortschrittspartei Gegenstand ausführlicher und län¬
gerer Vorverhandlungen .

Die deutsche Fortschrittspartei im Hause der Ab¬
geordneten zählt jetzt, nach „ K.- E . "

, 79 Mitglieder ; die Na¬
men sind : Bahr , Bauck , Becker , Behreud , vr . Beitzke , vr .
Bender , Bernhardt , BreSgen , Buchholz , Casper « , Ehomse ,
Evupienne , Diesterweg , Duncker , Fäucher , v . Forckenbrck , For -
stemann , Frentzel , vr . Frese ( Minden ) , Gortziya , Groote ,
Haebler , Hagen , Heidenreich , v. Hennig ( Graudenz ) , v . Hen -
nig ( Strasburg ) , Hirschberger , Hoffman « / v . Hoverbeck, .
John , Kakau von dem Hofe , Kerst , v . Kirchmann , Klotz , vr .
Kosch , Krieger ( Berlin ) , Krieger ( Goldapp ) , Leue ( Gum¬
mersbach ) , Lietz, Löwe ( geu . Meier zu Wachtrup ) , Ludewig ,
vr . Lüning , Marliny , Mellien , Michaelis , Müllensiefen , Op¬
permann , Papendick , Parrisius ( Gardelegen ) , Parrisius
( Westhavelland ) , vr . Paur , Pietzker , Post , Prince -Smith ,
Qual , Nassaus , Neimnitz , Römer , v . Rönne ( Solingen ) ,
Roepell ( Danzig ) , Runge , Rupp , Salfeldt , Senff , Schmie¬
dicke , Schneider , Schulze - Delitzsch , Schumann , Schwarz ,
Soenke , v . d. Strarten , Steinhardt , Stephan « , Taddel , Twe «
sten , Velthusen , Virchow , Waldeck , Waldhausen , Weese . Der
Vorstand dieser Fraktion besteht für die nächsten 14 Tage aus
den Abgeordneten Behrend , v . Forckenbrck , v . Hoverbeck ,
v . Rönne ( Solingen ) , Schulze , Twcsten , Waldeck .

Die Fraktion des linken Zentrums , welche sich auf
Grund der „ Prinzipien deS Programms der deutschen Fort¬
schrittspartei " vereinigt hat , zählt folgende 20 Mitglieder :
Aßmann , beide , Baffenge , Berger , HinrichS , Jmmermann ,
Förster , Gerlich , Krause ( Züllichau ) , Larz , Mribauer , Müller
( Aruswalde ) , Müller ( Demmin ) , Mühlenbeck , Reicheuheim ,
Schiebler , Schmidt ( Beuchen ) , Techo « , v . Vaerst , WachS -
muth . — Die Fraktion Bockum - Dolffs zählt einige
vierzig Mitglieder .

** Berlin , 2 . Febr . Der Staatsminister v . Auers -
wald , welcher von seiner Krankheit schon beinahe vollständig
wiederhergestellt war , hat am Freitag Abend einen bedenklichen
Rückfall erlitten . Dem Patienten ist von ärztlicher Seitk die
größte Ruhe empfohlen . — Seit Anfang voriger Woche liegt
der hvchbetagte Generalpvstdirektor Schmückert an einer
Lungenentzündung gefährlich krank darnieder .

* Wien , 31 . Jan . Inder deutschen Frage macht
sich eine regere Theilnahme und Thätigkeit im Ministerium
deS Aeußern bemerkbar , und man bringt 5ie zeitweilige An¬
wesenheit mehrerer bei verschiedenen deutschen Höfen akkreditir -
ter Gesandten , z . B . des Grafen Ingelheim auS Hannover und
de- Barons Werner aus Dresden , welche vielfach mit dem
Grafen Rechberg verkehren , hiermit in Verbindung . — Im
Widerspruch mit anderweitigen Behauptungen schreibt die
„ Oesterr . Korresp ." ( der man , trotz verschiedener geschraubter
Erklärungen , nach wie vor eine nahe Verbindung mit dem
Ministerium beilegt ) : „ Mehrere Blätter wollen von Unter¬
handlungen wissen , die bezüglich derkurhessischenBerfas -
sungsaugelegenheit gegenwärtig direkt zwischen Oester¬
reich und Preußen geführt werden sollen . Zufolge den von
uns eingezogenen Erkundigungen stellen sich aber alle diese
Nachrichten als unbegründet heraus , und weder hätte das
Berliner noch auch das Wiener Kabinet in jüngster Zeit zur
Anknüpfung solcher Verhandlungen irgendwie Schritte gethan ."
— Der Kanzler der französischen Botschaft , Hr . Deguer ,
ist vor einigen Tagen mit einer , wie es scheint , umfassenden
Mission nach Paris gegangen , da seiner Rückkehr erst nach 3
Wochen entgegengesehen wird . — Der Prozeß gegen die
Döblinger Schwestern vom armen Kinde Jesu endete
gestern mit deren Freisprechung .

Schweiz.
Bern , 1 . Febr . Der Bundesrath hat die letzte französi¬

sche Note wegen der Angelegenheit des Lappe » thals be¬
antwortet . Er beharrt in seiner Erwiederung auf der bestrit¬
tenen Grenzverletzung und konstatirt , daß solche von der
französischen Regierung befohlen worden und dem wvhlbe -
gründeten Begehren der Schweiz entgegen im Prinzip aufrecht
erhalten werde . Der Bundesrath protestirt gegen ein solches
Vorgehen , wodurch die schweizerische Souveränetät zurückge ,
drängt und der Statusquo zum Nachtheil der Schweiz verän¬
dert werde .

Frankreich .
j Paris , 1 . Febr . Die Angelegenheit der Herstellung

einer mexikanischen Monarchie tritt immer ^ eutlzchcr
hervor . Der „ Moniteur " läßt sich heute aus Beräer uz ,31 . Dez . , schreiben : „ . . . . Ernste Anzeichen lassen annehmen ,
daß sich eine Partei bildet , die geneigt ist, die Regierung von
sich zu weisen , welche für das Land so traurig war . . . . Was
der gesunde Theil der Bevölkerung wünscht und verlangt , da¬
ist die Einheit des Landes unter einer unabhänMgen konstitutio¬
nellen Monarchie . Ein auswärtiger Fürst würde ohne Zwei¬
fel alle Sympathien für sich haben ; aber die verbündeten
Mächte müssen sich hüten , für sich selbst Ansprüche 'gellertd zw
machen , welche Eroberuugsideen in sich schließen und die nicht
verfehlen würden , das Nationalgefühl zu verletzen . . . . "

Gleichzeitig will der „ Sonntags -Kurier " erfahren haben , daß
» an der Kandidatur des Erzherzogs Mar in Wen etwas ge¬
neigter geworden sei, seit für eine eventuelle Konzession jen¬
seits der Alpen von einer Entschädigung in , Europa selbst
( Herzegowina ) die Rede sei , und bereit - sei der erzherzogl .
Rath v . Scherzenlechner nach Mexiko abgereiSt . ( Auch

die Wiener Blätter melden diesZ Nun aber stoße man auf
Schwierigkeiten bei Rußland , welches von Territorialverände -
ruugcn inner -alb der europäischen Türkei nichts wissen wolle .
Vielleicht sind das Alles nur „Fühler " . — Die außerordent¬
liche Lebhaftigkeit , welche gestern in den Bureaus des Ge¬
setzgeb . Körpers herrschte , wo das Kouversionsprojekt
Fould 's diskutirt wurde , läßt auf sehr lebhafte Debatten in
diesem Betreff schließen . Ueberhaupt konzentrirt sich das
ganze Interesse im Palais Bourbon vorerst auf diesen Gegen¬
stand . Aber auch in RegierungS -, wie in Finanz « und Bör -
senkceisen dreht sich Alles um diese hochwichtige Angelegen¬
heit , von deren Gelinge » oder Mißlingen noch weit mehr ab¬
hängt als eine bloße Geldfrage . — Prinz Napoleon hat
1000 Kr . zum Besten der Lyoner Arbeiter gespendet , und seine
Gemahlin 500 . — Hr . Halevy richtet ein Schreiben an
die Journale , worin er das Gerücht bestreitet , daß er als
Kandidat für den akademischen Stuhl des Hrn . Scribe auf¬
trat . — Der Buchhändler Plon macht bekannt , daß das
Manuskript zu der Komödie „ Comte de Boursouffle "

, welche
im Odeontheater gegeben wird und deren Vaterschaft Voltaire
bekanntlich ableugnete , — von Bvltaire ' s eigener Hand ge¬
schrieben , in seinem Besitze sei. — Nach einer telegraphischen
Depesche au - Bourg von heute Abend haben die Staatsbe¬
hörde und die Bertheidiguug in der Sache Dumollard be¬
reits gesprochen . Das Verdikt der Geschworneu soll noch
heute erfolgen . Der Bertheidiger war bemüht , den Angr -
schuldigten als ein durch den Mangel an Erziehung und Fa¬
milienleben ganz verwildertes und deßhalb weniger zurech¬
nungsfähiges Wesen hinzustellen . Er sprach gegen Verur -
theilung zum Tod .

* Paris , 2 . Febr . Die gestrige Sitzung deS Gesetzg .
Körpers , welche nur eine halbe Stunde dauerte , begann
um 4 V, Uhr Nachmittags . Man hatte absichtlich diese späte
Stunde gewählt , um Versuche mit einem neuen Beleuchtungs¬
system unter den Augen der Abgeordneten selbst anzustellen .
Die Abgeordneten schienen mit dem gemachten Versuch sehr
zufrieden zu sein . Auf der Tagesordnung stand nur die Fest¬
setzung des Tages , an dem die Ernennung der Adreßkommis -
sion statlfinden soll . Man entschied sich für nächsten Dienstag
und verwarf den Antrag deS Hrn . Leon v . ChazelleS , welcher
die Zahl der Adreßkommissäre , wie es beim Senat der Fall ist,
erhöht wissen wollte . Die mit Prüfung deS Gesetzentwurfs
über die Rentenumwandlung beauftragte Kommission hat Hrn .
Gouinzu ihrem Berichterstatter ernannt . — Dem „ Moni¬
teur " geht folgende Depesche aus Bourg zu : „ Dumollard
ist zum Tode verurtheilt worden . Die Hinrichtung wird in
Montluek staktfinden . Die Frau deS Angeklagten ist zu 20
Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden . AlS die Gefange¬
nen herauskamen , wurden sie von dem Geschrei einer uner¬
meßlichen Menge empfangen . "

Rußland und Polen .
Bo » der polnischen Grentze , L. Febr. Die Regierung

hat den Wortlaut der Erklärung Bialobrzeski ' s ver¬
öffentlicht , in welcher derselbe sagt , er habe die Kirchen nur
geschloffen , um ihre Profanirung durch das Absingen verbote¬
ner Lieder zu verhindern .

Großbritannien .
London, 1 . Febr . Die „London Gazette" veröffentlichtein

Schreiben Earl Russell ' s an die Admiralität . Der
Staatssekretär des Auswärtigen erklärt darin , England sei den
Amerikanern gegenüber zur strengsten Neutralität entschlossen .
Deßhalb würden fortan keine amerikanischen Kiegsschiffe oder
Kaperschiffe , außer in Nothfällen , in brittischen Häfen zuge -
laffen werden . Dieselben würden Kohlenvorräthe nur in einem
gewissen Maße erhalten , und müßten vierundzwanzig Stunden
zwischen Auslaufen der betreffenden Schiffe der Kriegführenden
verstreichen lassen .

Der König der Belgier begibt sich heute nach Os -
borne . Lord Palmerston ist hier angckommen .

Amerika .
Neu -Uvrk , 17 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die Kon födekir -

teo haben die Insel Roanoke ( an der Küste von Nord -Caro¬
lina ) verlassen und die Legion Wiese zur Vertheidigung von
Norfolk abgeschickt. Die französische Fregatte „ Pomona " ist
vor dem Fort Monroe angekommen , und Admiral Montaignac
hat dem französischen Konsul in Norfolk einen Besuch gemacht .
Dem Vernehmen nach stehen 40,000 Mann Konföderirter bei
Columbus . Ein allgemeines Vorgehen der Unionsarmee
wird erwartet . Ebenso erwartet man jeden Augenblick eine
Schlacht . General M 'Clellan hat allen im Militärdienst
stehenden Personen den Befehl gegeben , sich bereit zu halten .

* Nöu -Bork , 19 . Jan . Bis jetzt hat keine militärische
Bewegung von Bedeutung stattgefunden . Das Vorrücken
der Potomac,Ar Mt -e wird , als wahrscheinlich betrachtet .
Man sagte , die Unionstruppeu feien im Begnff , Norfolk an -
zuareifeu . Die Ernennung des Hrn . Cameron zum ame «

-rikamlfche « Minister « u russischen Hof findet ihre Bestätigung .
Baumwolle ist in Folge bedeutender Zufuhren aus Europa
flau .

Nen -Uork , 21 . Jan . ( Köln . Ztg .) Einem amtlichen
Bericht au - Kentucky zufolge hatten die Kvnfvderirten die
Unionisten bei Somerfet angegriffen . Nach einem heißen
Kampf , während dessen General Zollikofer getödtet worden ,
zogen sich die Elfteren zurück. Die Unionisten besetzten die
fieöcher von demselben eingenommenen Stellungen und erbeute -'

ten die Kanonen und den Proviant ihrer Gegner . Dem Ver¬
nehmen » ach hatten sich die Konföderirten von Manaffas
zurückgezogen . Das Unionsheer war noch nicht von Colum¬
ba - vorgerückt . Das Gerücht , daß ein Univnsdampfer bei
Neu -Orleans auf einen französischen Dampfer geschossen habe ,
ist falsch . Eben so wenig bestätigt eS sich, daß General Wool
d«n General Hugrr aafgefordert hat , die Weiber und Kinder
aus Norfolk zu entfernen .

Vermischte Nachrichte » .
* Au « Nünlberg , Bamberg , Schweinfurt , Würzburg

gehen Nachrichten über bedeutend « Hochwasser ei » . Alle Nüsse , selbst die
sonst unscheinbarsten , wurden zu reißenden Strömen , welche erhebliche
Beschädigungen anrichtelen . Am 31 . v . M . konnte der . Nürnberg .
Korresp . " kein Blatt a » «geben , da sein Expedition - lokal unzugänglich
war . Am 1 . d . fingen die Gewässer wieder zu sallcn an .

* Auch die Donau ist aus ihren Ufern getreten , besonders stark bei
Regcnsburg . Ebenso die Isar . Der Verkehr aus den bayrischen Ost -
bahnen ist in Folge von Beschädigungen lheilweise unterbrochen .

— Darmstadt , 1 . Febr . ( Prozeß Jakoby . ) Nach dem jetzigen
Stand der Prozedur zu schließen , dürste das Urtheil am nächsten Dienstag
erfolgen . Die gestrige V - rmittagSfitzung war großenlheils durch den Vortrags
des als ärztlicher Techniker zugezogenen Medizinalraths vr . Simeon
von Mainz auSgesüllt . Er hob hervor , daß eS sich um die Beantwortung
dreier Fragen handle . Die erste sei die : ob die KrankheitSerschei -
nungen der Art seien , daß sie von Gist , insbesondere von Arsensäurt
herrührten . Diese Frage müsse bejaht werden . Gründe : Die plötzliche ,
scharf hervortretende Umwandlung des Zustandes der Kranken nach dem
Genüsse des Pulvers am Abend des 2 . August ; die Wirkungen des Ar -
seniks seien verschieden , in dem gegebenen Fall träten di « Erscheinungen
der acuten Vergiftung hervor ; zwar sei der Zeitpunkt , da sich die Wir¬
kung zeige , etwas verschieden ; aber es sei anerkannt , daß sie ip einer
Viertelstunde eintretr , was auch hier der Fall gewesen sei. Nach der Er¬
fahrung erfolge der Tod frühestens in drei bis vier Stunden , während er
hier nach 18 Stunden erfolgt sei ; ob di « drei Tag « vorher ringetretenr
Krankheit von Gist herrühre , müsse dahingestellt bleiben ; eS sei möglich ,
aber nicht zu konstatiren ; psychologisch sei eS denkbar , daß die eingetretene
Erkrankung zum Versuche benützt worben sei. Als zweite Frage be-
zeichnete der Experte die , ob die Umwandlungen an der Leiche solche seien
wie sie der Arsenik in dem menschlichen Körper verursache ? sie ebenfalls
bejahend . Gründe : Der Zustand der Leiche nach ihrer Erhebung aus
dem Grabe , sich zeigend in dem geringen Grad von Fäulniß , in der Be -
chassenheil der Haut ( Mumisirung ) ; dann der Befund des Magens , von
dem er selbst Einsicht genommen habe , und der zum Beweise diene , daß
in ihn Arsenik in Pulverform gebracht worden sei . Auch Bejahung der
dritten Frage : ob die chemische Untersuchung da » Gift gesunden habe ;
sie habe , mit vollster Umsicht vorgenommen , Arsenik entdeckt , und zwar in
einer Menge , die zum Ueberfluß zur Bewirkung de« Todes hingereichl
habe . Als Resultat der Beantwortung der drei Fragen bezeichnet « der
Sachverständige das : Tödtung durch Arsenikvergistung bei dem Mangel
aller Gründe dafür , daß der Tod eine andere Ursache gehabt habe .

Stach einigen , auf möglichste Erschöpfung des LhatbeslandeS berechneten
Fragen des Slaalsanwalts und des Präsidenten entließ Letzterer unler
Worten des Dankes den Experten und schritt zur Vernehmung weiterer
Zeugen .

KreiögerichtS -Assessor Küchler zog bei der Nachricht , daß die Frau
Jakody unler ausfallenden Zeichen eines qualvollen Todes gestorben sei ,
seine Kenntniß des Verhältnisses zwischen dem Angeklagten und der
Huber in Betracht , welche geäußert habe , Elfterer wolle sich scheiden
lassen ; diese Wahrnehmungen hätten in ihm den Verdacht einer Ge -
waltthat erweckt und ihn veranlaßt , den vr . Leydhecker zur Vornahme
der Sektion der Leiche « nzuregen . Die vvrgesorderte Huber stellte in
Abrede , von einer Absicht des Angeklagten , sich von seiner Gattin schei ,
den zu lassen , gesprochen zu haben .

Der Zeugin Wagner sind die Briese der Huber , welche sich längere
Zeit nach ihrer Entlastung bei Küchler auSwärl « aushielt , an Jakoby zu -

gesendel worden , welcher sie abholte . Stach der Rückkunft von Stuttgart
hat sich die Huber auf Anordnung des Angeklagten bei der Zeugin mehr¬
mals aufgehalten ; die Huber hat hierbei ihr Folgende « erzählt : »Jakoby
wolle sie heirathen , wenn seine Frau sterbe ; er habe da¬
bei geäußert , entweder werde die Frau närrisch oder
sterbe Knall und Fall , woraus sie ( Marie Huber ) enviedert hätte ,
das müsse man dem Allmächtigen überlassen !" Die Zeugin
Wagner war zu diesen Enthüllungen erst durch die eindringlichsten Er¬

mahnungen und Hinweisungen aus die Strafen deS Meineid « zu be¬

wegen , wiederholte dafür aber auch ihre Aussage der wieder vorgerusenen
Huber in 's Gesicht , welch « keine solche Unterredung mit Jakoby gesührt
haben will und ihre Wiedergabe bei der Wagner dem zufolge ebensalls in
Abrede stellt .

In der Nachmittagssitzung von 3 bis 7 Uhr wurde die Zeugenverneh¬
mung fortgesetzt : Elise Gerhardt war Magd bei dem Angeklagten
1858 bis 1860 . Die Gatten hätten einig gelebt ; die Ehesrau sei mehr¬
mals krank gewesen mit Erbrechen . Bei dem Todtengräber R a h n er¬

kundigte sich Jakoby nach der Ausgrabung und erklärte , «ine Untersuchung

veranlassen zu wollen . Bei Härter war Jakoby am Begräbnißtag an¬

gegriffen , wurde — als von seiner Wederverehelichung geredet wurde —

heiterer und sprach von einer Fräulein D . Auch Sattler Hipp
'S Ehe¬

frau hat er am Tag nach dem Begräbniß zur Freiwerberia bei einem an¬
dern Mädchen sich erbeten und bei Buchdrucker Hädrich acht Tage nach¬

her von einer dritten Ehe geredet unb ein Fräulein S . als passende Par -

lhie genannt . Der OrtSgerichtS -Borsteher Jordan erläutert und be¬

gründet da « dem Angeklagten ertheilte , höchst ungünstige LeumundSzeug

niß . Mehrere andere von dem Angeklagten benannte Entlastungszeugen
wußten nichts Wesentliche « zur Sache anzugeben .

Von dem Zudrang zu den Sitzungen macht man sich auswärts keinen

Begriff , eben so wenig von der Erbitterung de» Publikum «. Die Gen¬
darmen müssen den Angeklagten Abends durch abgelegene Straßen in «

Arresthaus fahren , weil seither die Ochsengasje Kops an Kops mit Men¬

schen besetzt war , welche di « Chaise mit Schimpswortrn empfangen und

versagen . Bereit » ist Militär vor den Sitzungssaal gestellt .

* In Leipzig hat sich eine am 30 . v . M . stattgehabte »allgemeine
Studentenversammlung

"
einhellig für die Bildung eine « ist udrnti «

schenFlottrnkomite e 'S ausgesprochen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Herm . Kroenlein .

Großherzogliche - Hoftheater .
Dienstag , 4 . Febr . Zweiter großer Maskenball

im großh . Hofchealer .

Donnerstag , 6 . Febr . 1 . Quartal . 18 . » bonnementSvor .

stellung . Statt „ Fcusteruuterhaltungen
" : Der geschwätzige

Barbier ; Lustspiel in 1 Akt. von Halberg .



tz , Z.f.898 . Offenburg . Thellneh-*^ ^ mende Freunde nnd Bekannte setzen wir
R in Kenntniß, daß unsere liebe Mutter,

»H Schwiegermutter und Großmutter, Frau
Domänenverwalter Josefina Hugenest
Wtw. , heute früh in einem Alter von 72 Iah »
ren sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Offcnburg, den 29 . Januar 1852,

Die Hinterbliebenen .
A Z. f.907. Staufen . Theilnehmende*^ *Freunde und Bekannte setze ich in Kennt -
R niß , daß mein lieber Gatte, Amtsrevisor

-^^ Friedrich Klein , Freitag den 31 . Ja «
nuar d. I . , Abends 6 '/r Uhr , sanft verschieden
ist . Um stille Theilnahme bittet,

Staufen , den 2. Februar 1862 ,
Franziska Klein , Wwe.

Z .f.676,Stellegesnch .
Ein gebildetes Frauenzimmer , gesetzten MerS und

von achtbarer Familie , in allen weiblichen Arbeiten
und der Führung eines Hauswesens völlig erfahren,
sucht eine stelle als Haushälterin .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Neilender-Gesuch.
eine Weinhandlung im GrvßhZ . f .830 . Für eine Weinhandlung im Grohherzog-

thum Baden wird ein gewandter tüchtiger Reisender,
welcher in der gleichen Branche Württemberg und
Bayern schon bereist hat , zu engagiren gesucht . Franko -
Osserten befördert die Expedition dieses Blattes .

Gesuch .
Z . f .899 . Zur Verwaltung einer Filial -

s,apotheke wird bis zum 1 . April ein lizen-
zirter Apotheker gesucht . Das Nähere bei der Expe¬
dition der Karlsruher Zeitung ._

Z .f .894 . Baden - Baden .

Anzeige und Empfehlung .
Eine grotzeParthi « der neuesten Pariser Ballkränze

in allen Sorten Blumen und Blüthen empfiehlt zur
gefälligen Abnahme zu den billigsten Preisen von 2
di« 10 fl.

Regina Wittelsbach .
Gernsbacher Straße in Baden -Baden.

Ebendaselbst werden auch alte Ballkränze wieder
auf das elegantestegerichtet.

Z .f .834 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt zu den gestern angezeigten Artikeln
— Ganz frische holl . Tolles , Cabel-
_ jau rc._

Eiserne lithogr. Preise.
Liefert 750 Abdr. von Post - und 900 von Adreß-

karten- Größe. Preis nur 83 Thlr .
In meinem Atelier arbeiten 10 Stück derselben ,

welche die schönsten Arbeiten in Gravir - und Bunt -
druck liefern. Jos . La Ruelle in Aachen .
. Z . e. 335. Mannheim .Kr Landwirthe.

Vorzügliche englische
Futterfchneid-Maschinen im Preis

von 40 fl. , 68 fl . , 85 fl . , 90 fl. , 120 fl.
und 180 fl . ,

Schrotmühlen mit geriesten und glat¬
ten Walzen 78 fl . , 80 fl . , 100 fl .,
110 fl . und 130 fl. .

Rübenschneid - Maschinen für
75 fl , 85 fl . , 95 fl . , 100 fl. und 110 fl ,

Dreschmaschinen in verschiedenen
Größen

find bei uns vorräthig und können auf Bestellung in
der Regel sofort geliefert werden.

Z . P . Lanz öl C»
in Mannheim .

521 . Baden - Baden .

Im Hof von Holland in Baden - Baden sind 6 schöne
messingene GaS -LastreS , jede zu 4 Flammen , billigst
zu verkaufen.

Z . f.771 . Bruchsal .
Hans » . Gartenver¬

kauf.
In einem der gesuchtesten Bäder Badens ist zu

mäßigem Preise ein für Aufnahme von Badegästen
gut eingerichtetes, neu erbaute« Hau - mit großem
Garten zu verkaufen. Die Kaufsumme kann zu
4V- V» verzinslich zur Hälfte auf dem Kaufobjekte
sichen bleiben. Dem Käufer kann unter Vorlage der
Bücher der seitherige Ertrag nachgewiesen und di«
Ueberzeugung verschafft werden, daß durch bi« jetzt leb¬
haft und allgemein vermißte Verabreichung der Kost
an die Hausbewohner während der Saison allein da»
Erträglich de« Kausschilling« auf 10 — 12 gebracht
und in den übrigen 8 Monaten de« Jahre « bei der in
Aussicht stehenden Gewerbefreiheit je nach den persön¬
lichen Eigenschaften des Käufer » noch ein rentables
Nebengeschästgetrieben werden kann.

Nähere Au«kunft ertheilt auf frankirte Brief« Hof-
apotheker Külp in Bruchsal.

Z . f .630.
bronn .

Lautenbach bei Heil -

Vieh -Verkauf.
Dienstag den 11 . Februar , Mittag - 1

l h r , versteigert die Gut - Verwaltung gegen baare Be-
rhlung :

8 fette Ochsen , schwersten Schlag«.
10 fette Rinder .

3 fett« Kühe.
Da « Vieh kann nach der Versteigerung 8 Tage uu -

Ugeltlich stehen bleiben.
Lautenbach, dm 24. Januar 1862.

Z.f.911. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am 4 . d . M. in dem großh . Hoftheater stattfindenden großen Masken¬

balles sehen wir uns — um mögliches Unglück zu verhüten — veranlaßt, die diesseitige » Be¬
kanntmachungen vom 2. Januar 1855, Nr. 8, und vom 9. März 1855, Nr. 152 :

das Au- und Abfahren der Wagen und Droschken bei dem großh . Hoftheater be¬
treffend,

zur Beachtung hiermit wiederholt in Erinnerung zu bringe » :
1 ) Die Abfahrt der Equipagen, Chaisen , Droschken rc. am großh . Hoftheater geschieht

von der Waldstraße aus unter der bedeckten Einfahrt links . Den Rückweg haben du
Wagen über den Schloßplatz zu nehme».

Die mittleren Portale bleiben ausschließlich für die Fußgänger offen ;
2) zum Abholen fahren die Wagen über den Schloßplatz an und haben den Rückweg

nach der Waldstraße zu nehmen ;
3) auf der in dem Schloßbezirk gelegenen, die Fortsetzung der Waldstraße bildenden

Slraßenstrecke längs der Orangeriegebäude und vor dem Theatergebäude muß beim
An- und Abfahren , bei Vermeidung einer Geldstrafe von 30 kr. , im Schritt gefah¬
ren werden .

Karlsruhe, den 3. Februar 1862.
General -Administration der großh. Kunstanstalte».

In der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist eingetroffen :
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Ite Lieferung . Preis 51 kr.
Wir empfehlen uns zu Bestellungen auf das in Zeiträumen von 2 zn 3 Wochen er¬

scheinende bekannte Kartenwerk .
Z .f .901. Baden .

Kunstanzeige
Im Selbstverläge von F . M . Reichel in Baden ist so cbm erschienen und von da, sowie durch jede

solide Kunst- und Buchhandlung zu beziehen :

Wappen und lieget
sämmtlicher Städte des Großherzogthums Baden.

114 Wappen »ach aatheutischr» Cloelle » gezeichnet vo» Miniaturmaler Krämer ,in schönstem Farbendruck , groß Imperial - Format . jPreis S fl.

Lebens -, Penjrons- und Leibrenten -Versicherungs -
Gesellschast in Hamburg.

Die Direktion der Gesellschaft bringt , unter Vorbehalt der späteren definitiven Fest¬
setzung , die nachstehenden Geschäftsresultate in vorläufiger Uebersicht zur Kenntniß der sich dafür Jntekes -
sirmden .

In 1861 gingen ein :
1773 neue Anträge mit . Bco . Mrk. 2,681,820 .

Davon fanden Aufnahme :
1504 Anträge mit . . . '

Ultimo 1861 waren versichert circa 9200 Personen .
Das versicherte Kapital betrug .
Leibrenten und Pensionen waren versichert für jährlich . . . . ca . -
Die Prämimeinnahme in 1861 war . - -
Die Kapitaleinzahlungm für Leibrenten rc . betrugen . -
An Zinsen wurden in 1861 vereinnahmt . -
Die Reservefonds betrugen ultimo 1861 , ausschließlich de« Grund¬

kapitals von Bco. Mrk . 1,000,000 . -
Davon warm in Hypotheken angelegt . - '
Durch 105 Sterbefälle in 1861 wurden fällig . . . . - '

Die Gesellschaft fährt fort, unter den bekannten liberalen Bedingungen zu versichern . .Die Statuten , welche die neum , namentlich für die jüngeren Lebensjahre ermäßigten Prännmsätze ent¬
halten , werden unmtgeldlich ausgegeben.

Für 500 Thlr ., zahlbar beim Tode, sind jährlich zu bezahlen, wenn der Versicherte beim Eintritt alt ist :
_ 25 28 30 33_

2,172,820 .

14,000,000 .
37,300 .

450,000 .
42,000 .
72,000 .

1,630,000 .
1 ,200 ,000.

160,000 .

9 Rthr . 1 ' / . Sgr .
35

9 Rthlr . 26 ' / » Sgr .
37

10 Rthlr . 12V- Sgr .
40

11 Rthlr . 8V, Sgr .
42 Jahre

11 Rthlr . 28V. Sgr . 12 Rthlr . 21 >/ . Sgr . 14 Rthlr . 2 '/ - Sgr . 15 Rthlr . 6V. Sgr .
Diese Beiträge könnm in vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden.
Die Versicherungenkönnen auch in devÄet abgeschlossen werden, daß die Beiträge nur bis zu einem ge¬

wissen Lebensjahre, z. B . dem 50stm , 55stm, 60stm rc. bezahlt werden, oder daß das versicherte Kapital dem
Versicherten selbst ausbezahlt wird, sobald er ein gewisses Alter erreicht hat ; stirbt er srüher, so erhalten e« seine
Erben nichtsdestowenigersofort.

Bei AuSstmerversicherungen nach Tabelle IV. c . werden die eingezahlten Beiträge zurückerstattet, wmn
da« Kind da« vorher bestimmteLebensjahr nicht erreicht.

Hür eingezahlteKapitale gewährt die Gesellschaft jetzt höhere Leibrenten als srüher.
Ltatutm , Antragsformulare rc. werden gratis verabreicht

bu ch
Hauptagmt .

m

Z-f-891. Karlsruhe. Am 15. Februar
Ziehung der

Kanton Freiburger LS Frs .-8oofe
zu 7 Gulden oder 4 Thlr. preuß. Courant .

Diese« durch Großrathsbeschluß genehmigte Anlehm bietet die vollständigste Sicherheit. Sämmtliche
Loose müssen mit Gewinnen gezogen werden. Der geringste Gewinn von 17 Frankm steigt succesfive auf
30 Frankm . Von Hauptgewinnen sind die vorzüglichsten 60 .000 , 50,000 , 40,000 , 30.000 , 20,600 Franken.

Original -Loose sind gegen frankirte Einsendung de« Betrags oder gegen Postnachnahme zu beziehen von
Louis Steurer am Spitalplatz .

Kaltwasserheilanstalt Mchelstadt i. O.
Heilanstalt für chronische Kranke jeder Art mit Ausnahme

von Geisteskranken.
Bau und Ginrichtung der Anstalt machen dm Gebrauch der Kur zu jeder Jahreszeit möglich und könnm

deßhalb Kranke stst« Aufnahme finden. -
. Michelstadt!i. O . , im Januar 1862 . Dp . ZA . StzjxH .

Februax, März und April bei weitem die günstigste Jahreszeit für
Heilung chronischer Kranke« . Z.f.878.

Z .fLOS. Karlsruhe .

Au« dm Besitzungen Ihrer
Hoheiten der

Prinzen Wilyelm und Karl von Baden werden in
Höchstderen Palais dahier, Vorderer Zirkel Rr . 23 und
24,

Donnerstag den 6. März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende selbstgezogene und reingkbaltme Weine von
dm Jahren 1857,4858,1859 und 1860, nämlich :

Staufenberger Klingelberger . . . 69 Ohm ,
Staufenberger Klevner . 27 -
Staufmberger Gutedel . 10 -
Staufenberger Weißherbst . . . . 14 -
Staufmberger Ruländer . . . . 4 -
Staufmberger Rother . 18 -
Schasberger Rißling . 67 -
Schafberger Ruländer . 30 -
Schasberger Rother . 18 -
Kastelberger Gutedel . . 58 -

öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe , dm 30. Januar 1862.

Vermögensverwaltung
Ihrer Großherzoglichm Hoheiten der Prinzen

Wilhelm und Karl von Baden.

Z .f.332 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zufolge höheren Auftrags sollen ca . ISO Paar

ältere, aber «och brauchbareEisenbahnwagen -
Räder mit Achsen im Soumissionswege verwer-
thet werten .

Schriftliche Angebote , worin der Nebcrnahmsprei «
per Zollzentner oder 50Kilogr . anzugeben ist , sind ,
versiegelt und mit Aufschrift „ Soumission aus Rä¬
der" versehen, längstens bis zum

14 . Februar d. I .
an Unterzeichnete Stelle , bei welcher da» Material , so¬
wie die Uebernahmsbedingungm cingesehen werden
könnm , einzusmdm .

Karlsruhe , dm 27 . Januar 1862 .
Verwaltung der großh . Eismbahn -Hauptwerkstättc

und des HauptmagaziuS .
Der Vorstand : Der Verwaltungsbeamte :

Obser . Adam .
vllt . Bieselr .

Z .f.875 . Nr . 95. Bruchsal . ( Holzverstei¬
gerung . ) In den Domänenwaldungcn diesseitigen
Forstbezirks werden nachverzeichnete Holzsortimmte
versteigert , als ,
Freitag u . Samstag den 7. u . 8. Febr . d. I .
in III . 3 u . 4 Lußhardt, Schlag 9 u . 10, sowie in 1. 13,14 . III . 1 , 2 u . 6. außer Schlägen :
17 Klstr . eichenes Nutzholz; 36 Klstr . buchenes, 62'/ ,
Klstr . eichenes , 178 Klstr . erlenes , aspmeS und ge¬
mischte « Scheitholz ; 68 Klstr . buchene « , 235 Klstr .
eichene», erlmeS, aspme« und gemischtes Prügelholz ;
155 Klstr. buchenes und gemischtes Stockholz ; 28050
buchene und gemischte Wellen nnd 275 Stück Dom¬
wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr, am ersten Tag auf dem
EugelSwieserrichtweg an Nr . 6 Richtweg und am
zweiten Tag auf dem EngelSwicserrichtwegan Nr . 3
Richtweg.

Bruchsal , den 31 . Januar 1862.
Großh . bad. Bezirkss. cstci.

F . v . Girardi .
H . f.885 . Nr . 60. Karlsruhe . ( Holzver -

stergerung .) Aus großh. Hardtwalde werden öffent¬
licher Versteigerung ausgesetzt ,

Freitag den 7 . d . M .,
im Hammelsbrunnmschlag : 170 Forlen , Bau - und

Nutzholzstämme,
Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der FriedrichS-

thaler Allee am Kanal ;
im Nmbronnschlag : 80 Forlen , Bau - und Nutz-

hvlzstämme,
Zusammenkunft : Mittags 12 Uhr auf der Stuten -

seer Allee am HagSfeld-Eggmsteiner Weg ;
Samstag den 8 . d . M .

im Nmbronnschlag : 170 Eichen , Bau - und Nuh -
holzstämme, 3 Klftr . eichenes Prügelholz , 40Klftr .
eichenes Stockholz ,

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der Stutmserr
Allee am HagSfeld-Eggmsteiner Weg.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1862.
Großh . bad. Bezirksforstci Eggmstein .

v. Kleiser .
Z .f.905 . Nr . 1805. Pforzheim . ( Diebstahl

und Fahndung . ) Aus der Güterhallc dahier
wurde ein Ballot , 3192 gezeichnet , mtwmdet .

Dasselbe mthielt zwei Stück WollripS, 6 Viertel
breit, 106 bad. Ellen enthaltend .

Ferner 12 halbwollene Frauenhalstücher mit grauem
Grund , 8 Viertel breit .

Ein halb Dutzend desgleichen , 10 Viertel breit .
Ein Dutzend baumwollene FranscnhalStücher , kar-

rorirt , 6 Viertel breit.
Wir bringm diesm Diebstahl behufs der Fahndung

auf die entwendeten Gegenstände nnd dm zur Zeit
noch unbekannten Thäter zur öffentlichenKmntniß .

Pforzheim , dm 30. Januar 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z . f .845. Nr . 853. Ladenbur - . (Fahndung .)

I . Ü . E .
gegen

die Ehefrau des Adam Erd mann ,
Luise Sophie , geh. Monsieur , von
SchrieSheun,

wegm Ehebruchs.
Sophie Monsieur , geschieden : Ehefrau de» Adam

Erdmann von Schriesheim , hat sich dem Vollzug
einer durch hofgerichtl. Urtheil erkannten KreiSgesäng-
nißstrafe von 4 Monatm durch heimliche Entfernung
au « ihrem Wohnort « entzogen. Wir bittm um Fahn¬
dung und Einlieseruug im BetretuugSfalle .

Ladmburg , dm 29. Januar 18 ' i2 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bender .

Z .f.889 . Berechtigung
der Bekanntmachung de- großh. H - uptstmeramteS da¬
hier vom 24 . Januar 1862 , in Nr . 24 Beilage und 26
Beilage zur Karlsruher Zeitung , die MmeriallisferuA
zur Unterhaltung de« badischen TH- US der RheinschM-
brücke bei Knielingm betreffend :

Die Dicke der erforderlichenforlenen Brü -
ckeudieleu soll nicht 2 Kuß 5 Zoll, sondern2Zolls Linie« betragen .

Druck und Verlag der G, Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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